
Austausch Deutschland - Frankreich: Freie Schule Anhalt entsendet 
Delegation anläßlich der 30jährigen Städtepartnerschaft Anor-Aken

 

Vor 30 Jahren wurde die Stadt Aken offizieller Partner der französischen 
Provinzstadt Anor. Solche Partnerschaften wurden von Städten 
geschlossen, die sich von der Art ihrer Verwaltung und der Größe her 
ähneln. Zu eben genanntem Anlass sind Vertreter der Stadt Aken und, 
Vertreter der Freien Schule Anhalt sowie sechs Schüler mitgereist, um 
diese Verbindung zwischen den Städten zu verstärken.

Und so kam es, dass die deutsche Delegation am 12.07.2023 nach Anor 
gefahren ist, um dort für zwei Tage an dem Leben in der französischen 
Stadt teilzuhaben.

 

12.07.2023:

Um ca. 8 Uhr sind wir von der FSA losgefahren und auch gut 
durchgekommen, obwohl die Ferien begonnen hatten. Zwischendurch 
gab es auch eine kleine Panne in Minden aber die hat uns nicht davon 
abgehalten eine Stunde später weiter, Richtung belgische Grenze, zu 
fahren. Als wir durch Belgien und Frankreich gefahren sind, konnten wir 
die schöne Landschaft bestaunen. In beiden Ländern sieht es so viel 
anders aus als in Deutschland; es ist viel idyllischer und ruhiger. Als wir in 
Anor angekommen sind, war es schon 20 Uhr. Von der langen Reise 
waren viele von uns geschafft. Die Franzosen haben uns herzlich, mit den 
typischen zwei Küsschen an den Wangen begrüßt.

Zum Abendessen gab es ein 3-Gänge-Menu, wobei die Vegetarier 
natürlich berücksichtigt wurden. Während dem Essen wurde sich 
generationsübergreifend unterhalten, selbst dann, wenn es manchmal 
Schwierigkeiten gab sich zu artikulieren. 

 

13.07.2023:

Heute sollte es in das größte Meeres-Aquarium Europas gehen: Das 
Nausicaá. Dafür fuhren wir mit einem Bus wir ca. 3 Stunden in Richtung 
Norden. Zuvor stärkten wir uns beim Frühstück. Hier konnten wir richtiges 
französisches Baguette probieren, von dem viele nicht genug bekommen 
konnten. Nach dem Frühstück gingen wir zum Bus, der uns in das 
Meeresmuseum fahren sollte. Dort warteten schon Schüler einer 
französischen Schule. Diese hatten sich, ebenso wie wir, freiwillig für 
Teilnahme am Austausch zwischen deutschen und französischen 
Schülern gemeldet.

Schließlich sind wir in Boulogne-sur-mer, der Stadt, wo sich das Museum 
befindet, angekommen. Nach dem Mittagessen im Nausicaá stand es uns 
frei das Meeres-Aquarium zu besichtigen. Von Pinguinen über Haie und 
Rochen bis hin zu Krokodilen gab es hier eine Menge zu erkunden. 
Letztendlich war aber auch dieser Besuch zu Ende und wir fuhren zurück 
nach Anor. Nach dem Abendessen waren wir zu einer sehr fröhlichen und 



energiegeladenen Feier eingeladen, bei der wir die Möglichkeit hatten, 
neue Tänze einander beizubringen.




 

14.07.2023:

Der 14.Juli ist der Nationalfeiertag Frankreichs. Grund dafür ist der Sturm 
auf die Bastille, dem ehemalige Staatsgefängnis in Paris, von dem man 
heute nur noch die Umrisse auf dem „Place de la Bastille" sehen kann. 
Der „Sturm" wird auch als „Sturz der Tyrannen" bezeichnet, weil dieser 
Koloss als Symbol für die absolutistische Herrschaft und die ungleiche 
Machtverteilung in Frankreich galt. Mit ihm begann die Französische 
Revolution.

Deshalb war auch in Anor einiges zur Ehrung dieses Tages geplant. Bevor 
das eigentliche Programm aber beginnen sollte, haben wir uns im „Le 36" 
umgesehen. Das „Le 36" ist eine Bibliothek mit einer kleinen Ludothek. 
Sie soll den Menschen in der Umgebung Weiterbildungsmöglichkeiten 
anbieten (wie zum Beispiel in Englisch) aber auch ein ruhiges Umfeld zum 
Lesen und Entspannen bieten. Man kann dort Kinderbücher, Comics, 
Mangas, Fachbücher und Bücher ausleihen - also alles, was das 
Leserherz begehrt.


   

Der Bürgermeister von Anor Jean-Luc Pérat hat uns noch viel mehr über 
das Gebäude erzählt. Entscheidend war für uns das Ende, weil wir von da 
an frei in der Bibliothek handeln konnten: wir haben uns genauer 
umgesehen und auch zum ein oder anderen Buch gegriffen und gelesen. 
Nach dem Besuch im „Le 36" ging es zum Rathausplatz. Dort wurden 
Reden anlässlich des Nationaltages gehalten. Wir, die deutschen 
Besucher, trugen zum Zeremoniell teil und sangen die deutsche, sowie 



die europäische Nationalhymne. Nach einem kleinen Rundgang durch 
Anor sind wir zum Veranstaltungszentrum von Anor gegangen, wo vor 
dem Mittagessen noch Reden gehalten wurden. Diese bezogen sich auf 
die Städtepartnerschaft Aken-Anor. Natürlich wurden hier auch 
Geschenke ausgetauscht.

Das Mittagessen bestand aus einem opulenten Büfett, wo es für jeden 
etwas gab. Zum Dessert wurde anläßlich der 30jährigen 
Städtepartnerschaft zwischen Aken und Anor ein Geburtstagskuchen 
angeschnitten.

Am späten Nachmittag fand noch eine große Feier im Park von Anor statt. 
Die Leute dort waren unheimlich nett und die Stimmung 
dementsprechend auch positiv und locker. Hier haben wir Schüler uns 
auch noch viel mit den anderen Jugendlichen unterhalten.

Später am Abend nahmen wir an einem Laternenumzug teil, der jedes 
Jahr zum 14.07. durchgeführt wird. Beim Umzug waren Freizeitgruppen, 
wie eine Tanz-AG oder eine Musikschule vertreten, die ihr Können gezeigt 
haben.

Als der Umzug allmählich wieder zur eigentlichen Location eingetrudelt 
war, und sichjeder ein gemütliches Plätzchen auf der Wiese suchen 
konnte, begann auch schon das Feuerwerk. Dadurch, dass wir direkt 
darunter waren, hatte es nochmal eine ganz andere Wirkung, als wenn 
man die Silvesterfeuerwerke von einer Erhöhung aus betrachtet. Dieser 
Abend verging viel zu schnell und wir mussten schließlich auch wieder 
gehen, da tags darauf die Abreise bevorstand.15.07.2023:

Nach einem letzten französischen Frühstück und dem Packen der Koffer 
verabschiedeten wir uns von den Schülern und Erwachsenen aus 
Frankreich, die uns diesen Aufenthalt wunderbar schön gestaltet haben.




Als Fazit kann man definitiv sagen, dass es nicht nur eine Reise war, bei 
der man die Städtepartnerschaft „Aken-Anor" unterstützt hat, sondern 
eine, die mit viel Herz und Offenheit gegenüber uns allen umgesetzt 
wurde. Insgesamt war es ein Austausch, der geprägt war von langen 
Abendessen, die bis 0 Uhr gingen, Paraden und Laternenumzügen 
anlässlich des Nationalfeiertags der Franzosen am 14.07. sowie viele 
lustige, spannende und bildschöne Momente, die diese Exkursion zu 
einem nicht-so-leicht-zu-vergessenden Erlebnis gemacht haben.


Anna Jurtz, Anni Meyer, Frieda Pforte, Sina Naumann, Stella Schulz und 
Ben Siemke

 


